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von unterschiedlichen Akteuren 
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Papierindustrie Energie 

DAS sollten wir verhindern!! 

Nahrung 

Chemie- 
industrie 

Sprit 
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Zukunfts-Aufgaben  

der Landwirtschaft:  

Wasserkreislauf und Mikroklima 
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„Begrenzte Unendlichkeit“ –  

Fläche als Energieresource 
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Zukunfts-Aufgaben  

der Landwirtschaft:  

Aus Sonnengold Stroh machen 

Land- und Forstwirtschaft können 

Sonnenenergie zu Material umwandeln 

Was? 

• Energieträger für ausgewählte 

Energieprobleme (Transport, Netz- 

stabilität, …) 

• Material für kurz- und mittelfristige 

Anwendungen (Konstruktionsholz, 

Kunststoffe, …) 

Woraus? 

• Holz 

• Nebenprodukten und Abfallströmen (Stroh, 

Gülle, Abfälle aus der Lebensmittelkette, …) 
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Zukunfts-Aufgaben  

der Landwirtschaft:  

Noch nachhaltiger werden 

am Beispiel Weizen 
• Stickstoffdünger macht großen 

ökologischen Druck (fossile 

Energiequelle)  

 Düngemanagement/ 

Rückführung von Nährstoffen 

wird entscheidend 

 Treibstoff muss nicht-fossil 

werden 

 Nutzung von Biogas 

aus Reststoffen/Abfällen 

als Treibstoff 
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Zum Streiten: Der Transport 

• Transport entscheidet bei Produkten, 

die einen geringen 

Produktionsaufwand haben 

• Transport verliert in einer 

dekarbonisierten Gesellschaft 

ebenfalls an ökologischen Druck 

• Unterschiede in der Produktionsweise 

können bestimmend sein! 

Regionalität hat viele andere 

Vorteile: Transparenz und Kunden-

nähe, gemeinsame Sicherung der 

Kulturlandschaft, 

Nährstoffmanagement 

Warum immer nur Kilometer 

zählen??? 
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